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Adolf MORUNG, König Konnd I. Wld sein Denk.n,.l bei Villmu a. d. 
Lahn, Nassauische Annalen 113 {2002) S. 409-420, beWlt sich mit dem 1894 für 
den glücklosen Köllig errichte= Denkma~ das die Weiterg.be des Königtums 
an Heinrich L eige.o.s bene1111t. Als weitere Denkmäler Konru:ls llellllt er seine 
Darste.I!Wig inl Kaisersaal des Frankfurtel" Römers, eine 1877 in Fulda 
aufgestellte Gedenkplatte Wld ein Denkmal in Forchheinl von 1998, das an 
Konrads Königsw.obl erinnert. E.·D. H. 

DeutSche Königspf.Jzen. Beitriige zu ihrer historischen und archiologischen 
Erforschung 5: Spkn®r pal<aii.. Neue ForschWigt.o. zu Faderborn Wld anderen 
Pf.Jzen der Karolli>gerzeit. Hg. von Lut7- FENSKE, JörgJARNUT und Matchias 
WEMHOPP, Redaktion Guido M. BI!RNDT (y eröffentlichWigen des Max-Pianck­
Instiruts für Geschichte 11,5) Göttingen 2001, Vandenhoeck &: Ruprecht, 
231 5., ISBN 3-525-35311-1, EUR 74. - Den wissenschaftlichen Teil des Bandes 
eröffnet Themas ZOTz, Phlzen zur Karolingexuir. Neue Aspekte aus 
historischer Sicht (S. 13-23), der sich anhand der Charakterisierung von 
Paderborn und Ingelheim als • T •ufpf.aluA • mit der Tendenz der Forschung 
auseinandersetzt, .die l'f•lzlandschaft inl Reich nach funktionalen Gesichto­
punkten zu gliedern • {5. 14), und neuere Forschungen speziell zur Terminologie 
und Pfahgründung bespricht. - Annie R.BNOUX, Bemerkungen zur Entwick­
lung des Pfalzenwesens in Nordfrankreich in der Karolingerzeit {751-987) 
{S. 25-50, 4 Abb.), sreUt drei Tendenzen heraus: die Pfalz als Ele=nt der 
Hen-schaftstepräsentatioo., was sich auch auf faktisch ausgeübte Herrschaft 
WIUthalb der Ebene des Kölligrums {oder an dessen Stdle) beziehen konnte; 
eine zunehmende Erweiterung des sakr:Uen Bereichs in Folge der betonten 
Sakralisierung des Königtums (Kar! der Kable, dann nochmals Kar! der 
Einf'.iltige), militärischer Ausbau in der Zeit der Normannen- und Ungarn­
ein.fiilk - Birgit MECK.E, Die karolingische Pfalz P.derborn - Entdeckung, 
Ausgrabung und AuswertUilg {S. 51-70, 12 Abb.), berichtet über die Dokumen­
tationen der GrabUJlgen Wilhelm Winke.lmanllS (1964-70) und die deruitige 
Neubearbcirung.- Antonella Sveva GA!, Die karolingische Pfalzanbge. Von der 
Dokwoentation zur RekollSuuktion {S. 71-100, 14 Abb.), stellt die baulichen 
Gegebenheiten von 776, 799, der ersten Hälfte des 9.Jh. {836} und vor dem 
Brand des Jahres 1000 inl einzelnen vor. - Mattbias PRE!SSLER, Zu den bemalten 
Wandputzfragmenten aus der karolingischen Pfalwll•ge in Paderborn 
(S. 101-121, 14 Abb.), weist die Funde den Bauplwen von 776, 799 und 836 zu. 
Die Siruierung der FUilde spricht gegen eine Ausmalung der aula regjo. - Sascha 
Kil.lJPI!I\, Bischof Badurad von Paderbom {815-862) {S. 123-154), zeichnet 
Badurad als geueuen Anhänger der jeweils legitimen Herrscher, was nach 
Lotbars I. Scheitere zunlichst zu Spannungen zwischen Ludwig dem Deutschen 
Wld dem Paderborner Bischof IUhrte, der erst gegen Ende seiner Amtszeit das 
Ven:rauen des Königs erwarb. - Holger GREWE, Die Ausgrabungen in der 
Königspfalz zu Iogelbeim am Rhein (S. 155-174, 11 Abb.), stelb die neuen 
AusgrabWigen seit 1993 vor und befaßt sich mit dem karolingischen Grün· 


